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als auch manchen Vorwürfen
vorbeugen, ou n chi leiten dem

We»n&gt;.äno.er ohne sein Ver-
schuwen üver lerne Waare ge»
macht werden.

Sobald vom Sch ffer oder

Fodrmann Wern geliefert wird,
muß o rorr, uno w nn es an

gebt, rn inner Gegenwart, duS

Gtkaß genau vesichiigei und
unter,uchr werden, ob so cheS
gehörig voll uno undezw.cki,
auch, ob es mrt dem gehörigen
P.kschaft ve- siegelt, und mrt
dem, »m Frachtbriefe oder in

der Rechnung angeführten Zei
chen verfehen ist. F nvet sich
Hiebey nun »rgend etwas Ver
dächtiges» so m ß der Wein
selbst logieich unterfucht werden,

 uno der Empfänger rat sich an

den Ueber bnnger, er sey Schif

fer ooer Fuhrmann, zu Hairen,
w-nn er nemllch den Wern

bestohlen oder verfälscht, ooer
 das ganze Gefäß gegen em an
deres vertauschet findet, und
maß sich von diesem den erlitte
nen Schaden vergüten lassen;
-denn die in solchen Fällen qe-
wödnUche Ausrede der Schiffer
und Fuhrleute, daß ihnen der
Wern m nicht vollen oder schad
haft n leckenden Gebinden, oder

daß o,e&gt;e m,t unrechten Marken
»ersehen, vom Ablender zuge-

liefrrt worden, kan dem Schif
fer oder Fuhrmann nicht zu
Gute kommen, da es Die erste
seiner Pflichten »st, zu feiner
eigenen Sicherheit darauf zu
halten und zu achten, baß er
dasjenige, was er in gutem

Stande abzuliefern übernimmt,
auch ohne Tadel und Fehler
empfängt, übervem dem Wem-
Händler mit Billigkeit nicht zu-
grmuthet werden kann, daß er
für olle Gefahr, der der Wein
auf so manmchfache Werse un

terwegs auSgeiezr tsi, einstehen
und vachr haften ivll.

Findet sich nun aber bey der
Ablieferung das G»iäß unver
dächtig uno ohne äußern Scha
den, so ist es am besten, solches

sogleich ,n den Keller, oder in

Ermangelung dessen, an emen
kühlen Ort bringen, und «S
auf den Hmierdoden m«r gehö
riger Vorsicht stellen, sodann
im Vorderdopen, falls es nicht
schon vorband»« sehn sollte, ein
koch bohren, uno in dieses einen

besondern hölzernen Ablaßhahn,
oder wo diese nicht üblich sind,
einen hörnenen Zwick stecken
und wohl befestigen zu lassen.
So zum Abzapfen vorbereitet,
muß das Faß dann aufs Lager
fest gelegt, das Spund geöfnet,
oder in solches allenfalls auch

live


